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Kinder aus Strass und Rotholz Ende April unterwegs 
beim Grasausläuten.
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Liebe Gemeindebürger von Strass und Rotholz!

Nachdem das heurige Frühjahr mit einigen Festlichkeiten wie Floriani, Gauder-
fest, Schützenbataillonsfest etc. bereits durchgestartet ist, freuen wir uns alle auf 
einen schönen Sommer mit weiteren Festivitäten. Ein besonderer Höhepunkt 
für unser Dorf wird das 100-jährige Jubiläum der Bundesmusikkapelle Strass im 
Zillertal vom 4. bis 6. August 2023 sein. Drei Tage wird gefeiert. Der Höhepunkt 
ist am Sonntag, 06.08.2023 mit einem Gottesdienst und einem großen Fest-
akt, bei dem u.a. auch das 
Blasorchester aus der Part-
nerstadt Ebern konzertieren 
wird. Die Stadträte und un-

sere Freunde aus Ebern werden uns besuchen und 
es gibt genügend Gelegenheit, dass sich die Stadt- 
rätInnen und unsere GemeinderätInnen austauschen 
können. 
Das Frühjahrskonzert am Pfingstsonntag war ein 
voller Erfolg und ich darf allen MusikkameradInnen 
dazu herzlich gratulieren. Der Jubiläumswein findet 
sicher großen Anklang.

Die Quellensanierung der ersten beiden Quellen (Rainer- und Dorfbrunnenquelle) wird mit der Wieder-
aufforstung und mit der Ausweisung von Freihalteflächen abgeschlossen werden. Vor der Sanierung der 
Astholz- und Annaquelle müssen eine Trinkwasser-Notversorgung eingerichtet und einige schadhafte 
Stellen in unserer Hauptwasserleitung saniert werden. Diese Arbeiten werden auf das nächste Jahr 
ausgedehnt, da eine Quellensanierung im Herbst durchgeführt werden soll, weil das der günstigste Zeit-
punkt dafür ist.

Wie bereits aus den Medien bekannt wurde, muss der Brettfalltunnel in den nächsten 3 Jahren in Etap-
pen generalsaniert werden. Hierzu findet im Juni eine Inspektion der Wasserversorgungsleitungen aus 
Jenbach statt. Das wird jeweils in der Nacht erfolgen. Es ist geplant, für die notwendigen Arbeiten groß-
teils eine einspurige Verkehrsführung einzurichten. Trotzdem müssen in den Jahren 2024 und 2025 
Komplettsperren durchgeführt werden. Ich bitte bereits vorab um Verständnis für die auftretenden Ver-
kehrsprobleme während der Durchleitung des Verkehrs durch unsere Gemeinde. Strass im Zillertal hat 
ja den Vorteil des Tunnels seit dem Bau genossen und kann dies auch nach  der Sanierung wieder als 
Vorteil bei den Stautagen an der B169  sehen!

Unser Gemeindevorarbeiter Georg Mertelseder hat Anfang Mai seine Kündigung bei der Gemeinde ein-
gereicht. Ich bedauere diesen Schritt von Georg sehr, da er nach 14-jähriger Tätigkeit, zur vollsten Zu-
friedenheit der Gemeinde Strass, einen für uns wichtigen Posten aufgibt. Sein Aufgabengebiet war sehr 
vielseitig und ich bedanke mich bei Georg für seine verlässlichen und umsichtigen Arbeiten im Sinne 
unseres allgemeinen Dorfgeschehens. Die Gemeinde Strass sucht nun einen neuen Gemeindemitarbei-
ter, der gemeinsam mit Kurt Daxgabler die vielen Arbeiten und Aufgabengebiete im Dorf übernimmt. Die 
Stelle wurde bereits zur Nachbesetzung ausgeschrieben. 

Vom Planungsverband Zillertal wird heuer abermals zwischen Mitte und Ende Juni die Neophytenaktion 
organisiert. Ich bitte wieder um die Mithilfe unserer örtlichen Vereine und ich werde mich diesbezüglich 
bei den zuständigen Vereinsführungen melden.

Unseren Kindern, Kindergärtnerinnen und LehrerInnen wünsche ich einen guten Schulabschluss sowie 
schöne und erholsame Sommerferien.  Allen Gemeindebürgern und Gästen einen schönen Sommer und 
gute Erholung!       

Euer Bürgermeister    

   
  

Redaktionsschluss 
Gemeindezeitung 03/2023:
Montag, 28. August 2023

gemeinde@strass.tirol.gv.at

GEBURTEN
  3. Mai Mirac Enes, Oberdorf
 Eltern: Seher und Gökhan Enes

TODESFÄLLE
  

25. Feb. Maria Zoller, Unterdorf 

HERZLICHE 
GLÜCKWÜNSCHE
GEBURTSTAGE MÄRZ BIS MAI 2023

EREIGNISSE 
FEBRUAR BIS MAI 2023

ZUM 85. GEBURTSTAG
Herr Josef Kröll, Siedlung
Herr Adolf Pfandler, Unterdorf 

ZUM 80. GEBURTSTAG
Frau Genoveva Sprenger, Hof 
Frau Johanna Meisinger, Unter-
dorf
Herr Otto Prantner, Oberdorf

Herr Ludwig Jäger, Astholz 

ZUM 70. GEBURTSTAG
Herr Josef Mölgg, Astholz

Vertreter von Gemeinde und Senio-
renbund gratulierten den Jubilaren 
bei einem Besuch zu Hause oder 
im Gasthof.

JUGENDREDEWETTBEWERB 
2023

Max Sprenger besucht die 4. Klasse 
der HAK Wörgl und qualifizierte sich 
beim Jugendredewettbewerb im Bezirk 
Kufstein in der Kategorie Spontanrede 
mit dem Überthema „Politik und Demo-
kratie“ für die Landesausscheidung in  
Innsbruck. Der dortige 2. Platz ermö-
glicht ihm nun die Teilnahme beim Bun-
desfinale im Juni, das dieses Jahr auch 
in Innsbruck stattfindet. Dort kann er sich 
mit den GewinnerInnen aus anderen 
Bundesländern messen. Seine Spon-
tanrede vor Publikum und Jury wird Max 
wieder zum Thema „Politik und Demo-
kratie“ halten. Wir drücken die Daumen.
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S O Z I A L V E R E I N

Der Sozialsprengel Strass wurde im November 1991 auf Initiative von 
Anna Eberharter und Gebhard Falch gegründet. Die Idee, sich verstärkt 
sozialen Anliegen im Dorf zu widmen, entstammt dem sozialen Arbeits-
kreis der Pfarre.
 
Strass war lange der kleinste 
Sozialsprengel Tirols. Schon 
bald konnten Nächstenhilfe, 
Heilbehelfsverleih, Essen auf 
Rädern, Seniorenschwimmen, 
Erste-Hilfe-Kurse, Blutspen-
den, medizinische Vorträge und 
vieles mehr angeboten werden. 
Seit 1998 hatte man auch eige-
ne Räumlichkeiten: In der neuen 
Volksschule Strass einen Büro-
raum (inzwischen Lagerraum 
der Gemeinde) und hinter dem 
Festsaal einen Heilbehelfsraum, 
der noch immer fleißig genützt 
wird.
 
Nach vielen Gesprächen mit 
dem Land Tirol schied dann der 
Sozial- und Gesundheitsspren-
gel SGS Strass 2006 aus dem 
Tiroler Sprengelverband aus 
und gründete am 1.5.2006 den 
„Sozialverein Strass im Zillertal“ 
mit neuen Statuten. Für die Be-
völkerung hatte sich damals im 
Bereich Pflege und Angebote 
kaum etwas verändert, zudem 
trat man 2012 dem Sozialspren-
gel Vorderes Zillertal bei, um die 
Effizienz der Versorgung weiter 

SOZIALVEREIN STRASS IM ZILLERTAL
EINE EINZIGARTIGE SOZIALHILFESTRUKTUR

Der neue Vorstand des Sozialvereins Strass im Zillertal:

Obfrau   Gerda Noggler (im Vorstand seit 2023)
Schriftführer  Helmut Ringler (im Vorstand seit 1991)
Kassier   Gerhard Mallaun (im Vorstand seit 1991)
Medizinischer Beirat  Monika Falch (im Vorstand seit 2001)
Vorstandsmitglied Agnes Prantl (im Vorstand seit 2023)
Vorstandsmitglied  Lisa Herold (im Vorstand seit 2023)
Vorstandsmitglied Marianne Eder (im Vorstand seit 2014)

Rechnungsprüfer: Ludwig Schnirzer, Peter Noggler
Essensausfahrer: Ossi Strobl, Marianne Eder, Agnes Prantl, Toni Ringler,
                                       Pep Zoller, Karl Riml

zu erhöhen. Viele Nachbar-
dörfer beneiden uns bis heute 
um diese „Sozialhilfestruktur“ 
für alle Strasser:innen. Die 
Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Strass war und ist zu-
dem immer bestens – Danke!

Die große Identifikation mit 
dem Sozialverein zeigen bis 
heute auch großzügige Spen-
den aus der Bevölkerung von 
Vereinen und Firmen an den 
Sozialverein. Dadurch können 
immer wieder neue Heilbehel-
fe angekauft werden. Diese 
werden gut genützt, so zum 
Beispiel die vier Pflegebetten, 
die Rollstühle und Rollatoren. 

Die Initiative „Essen auf Rä-
dern“, die dankenswerterwei-
se über den Gasthof Post ab-
gewickelt wird, versorgt viele 
ältere Menschen in Strass mit 
einem gesunden, warmen Mit-
tagessen und hat sich schon 
seit Jahren bestens bewährt. 
Im Jahr 2022 wurden von den 
freiwilligen Essenslieferanten 
dafür 1300 km zurückgelegt. 
Die Wassergymnastik findet 
nach wie vor jeden Dienstag in 
der Therme Fügen statt. Lange 
Zeit wurde das Bewegungsan-
gebot von Ossi Strobl, nun wird 
es von Brigitte Laner geleitet. 
Dieses Angebot ist eines der 

Anna Fill – 25 Jahre lang Obfrau – übergibt an Gerda Noggler

Die Obfrau des 
Sozialsprengels/
S o z i a l v e r e i n s 
hieß von 1991 
bis 1998 Anna 
Eberharter und 
von 1998 bis 
2023 Anna Fill. 
Anna Fill über-
gibt nun diese 
Funktion. Mit ihr 
geht eine Ära zu 
Ende, denn Anna 
ist bereits seit der 
Gründung 1991 
im Vorstand tätig. 
Anna bewegte 
sehr viel in die-

ser Zeit und prägte den Sozialverein durch ihre engagierte verlässliche Art. Ein 
Herzensprojekt war ihr der Einbau eines Liftes im Gemeindehaus – auch das 
schaffte sie! Liebe Anna, vielen herzlichen Dank für alles! 
Zudem schieden heuer auch zwei langjährige Vorstandsmitglieder aus: Ossi 
Strobl und Erna Witter, die beide seit 22 Jahren im Verein tätig waren - herzlichen 
Dank für euer Engagement!
Nun übernimmt Gerda Noggler den Sozialverein Strass als Obfrau – ihr alles 
Liebe, viel Motivation für ihre Aufgaben und alles Gute! 

für den Sozialverein
Schriftführer Helmut Ringler

Pep Zoller, Marianne Eder, Toni Ringler, Agnes Prantl, Ossi Strobl, 
Karl Riml liefern Essen aus.

Vorzeigeprojekte des Sozialvereins 
Strass im Zillertal. Weiters veranstaltet 
der Sozialverein Blutspendeaktionen, 
Erste-Hilfe-Kurse und beteiligt sich 
bei der Fastensuppenaktion mit einem 
Kaffeestand, u.v.m.

Essen auf Rädern: Frisch gekocht im Gasthof Post
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GEMEINDERATSSITZUNGEN
Auszug ausgewählter Tagesordnungspunkte der Sitzung am
Dienstag, 21. März 2023

Beschlussfassung der Ausgabenüberschreitungen gegenüber dem 
Haushaltsvoranschlag
Der Obmann im Überprüfungsausschuss, Herr Ing. Marcus Ringler BEd, 
erläutert die Ausgaben-überschreitungen für das 2. Halbjahr 2022 in der 
Höhe von € 223.287,08, die bereits vom Überprüfungsausschuss in der 
Sitzung am 23.02.2023 geprüft wurden.
Der Gemeinderat beschließt die Ausgabenüberschreitungen in der Höhe 
von € 223.287,08 gegenüber dem Voranschlag 2022.
Beschluss: 10 JA-Stimmen, 1 Enthaltung (GR Gerhard Prosser) 
Der Antrag wird mit 10 JA-Stimmen mehrheitlich genehmigt.
Von einigen GemeinderätInnen wird angemerkt, dass die Jungbürgerfeier 
um beinahe 100 % teurer kam, als budgetiert wurde. Man sollte in Zukunft 
mit dem dafür vorgesehenen Budget haushalten. Bei der nächsten Jung-
bürgerfeier in 5 Jahren soll der ganze Gemeinderat diese Feier organisie-
ren. 

Berichte des Bürgermeisters
Gemeinderatsbeschluss betreffend Verlegungen von unterirdischen 
Gemeindeversorgungsleitungen (Wasser-, Kanal-, Straßenbeleuch-
tung) – Grundsatzbeschluss
Von seiner Seite ist beabsichtigt, sollten im Zuge eines Bauvorhabens un-
terirdische Gemeindeeinbauten im Wege stehen, dass diese vonseiten der 
Gemeinde verlegt bzw. entfernt werden.
Anlassfall: GR Gerhard Prosser möchte mit der Gemeinde Strass einen 
Dienstbarkeitsvertrag betreffend Abwasserkanal, der teilweise durch sein 
Grundstück führt und im Jahre 2018 stillgelegt wurde, abschließen. Er als 
Bürgermeister möchte das nicht, denn in ganz Strass liegen unterirdische 
Gemeindeeinbauten in privaten Grundstücken. Er möchte eine Lösung für 
das gesamte Gemeindegebiet. 
Notar Mag. Reitter wurde beauftragt, einen Entwurf für den Grundsatz-
beschluss auszuarbeiten. Bei der nächsten Gemeinderatssitzung soll die 
Beschlussfassung erfolgen. Der Gemeindevorstand, GR Gerhard Prosser 
bzw. dessen Rechtsanwalt haben bereits im Vorfeld diesen Entwurf erhal-
ten. Den GemeinderätInnen wird er zur Kenntnis gebracht. 

GR Gerhard Prosser erkundigt sich beim Bürgermeister, ob es für den 
Grundsatzbeschluss eine rechtliche Würdigung gibt bzw. ob rechtlich ge-
klärt ist, dass das auch für „stillgelegte“ unterirdische Einbauten gilt. Außer-
dem schlägt er vor, diesen Entwurf von RA Dr. Eduard Wallnöfer prüfen zu 
lassen, was der Bürgermeister zusagt. 

Hochwasserschutz – Hofaussiedelungen – Gespräch mit LR Josef 
Geisler und den Fachleuten der Abt. Wasserwirtschaft am 06. März 
2023
Bgm. Ing. Eberharter teilt den anwesenden GemeinderätInnen das Ergeb-
nis dieser Besprechung mit:

1. Stallgebäude Kainer GSt.Nr. 1101/2 zu neuer Stelle GSt. Nr. 44/5
Besitzer hat die Auflage bis 2024 umzubauen, um den Betrieb zu erhalten. 
Neue Hofstelle auf dem Grund des Landeskulturfonds wurde im generellen 
Projekt berücksichtigt. Ein Wertgutachten der Bestandshofstelle liegt vor. 
Vonseiten der Gemeinde Strass wäre noch das Raumordnungskonzept zu 
ändern. Grundsatzaussage: Machbare Umsetzung.

2. Hofstelle neu Dreier/Larch GSt. Nr. 1023/1
Gutachten zur Kompensation des verdrängten Volumens auf eigenem 
Grund liegt vor (Klenkhart & Partner Consulting). Zufahrt über nordseitige 
erweiterte Gemeindestraße hochwassersicher im Endausbau. 
Umsetzung Ende 2023 seitens des Eigentümers geplant.
Grundsatzaussage: Machbare Umsetzung

3. Stallgebäude & Erweiterung Werlberger GSt. Nr. 1049/1
Besitzer hat die Auflage bis 2025 das Stallgebäude zu erweitern, um den 
Betrieb zu erhalten. Er kann dies aber in seiner Heimatgemeinde Bruck 
nicht machen und müsste das in Strass machen. Das Bestandsstallge-
bäude in Strass wird derzeit nicht geschützt – seitens der Bodenordnung 
gefordert. 
Grundsatzaussage: Nicht machbar – Kompensation auf eigenem Grund-
stück nicht möglich. Rote Zone ist in ganz Tirol Sperrgebiet für Hofstellen 
bzw. Erweiterungen. Eine Alternative für den Landwirt wurde noch nicht 
gefunden. 

G E M E I N D E I N F O

STRAXI - NAHM AM 8. MAI FAHRT AUF
11 freiwillige FahrerInnen und ein Koordinator, der die Ein-
teilung macht, haben sich bereit erklärt, STRAXI zu fahren.
Ein großes Danke gebührt den Freiwilligen für ihre Bereit-
schaft, denn ohne sie hätten wir diesen Dienst nicht starten 
können. Ebenso möchten wir uns bei Herrn Peter Luxner 
vom Autohaus Luxner bedanken, dass er dafür ein Auto zur 
Verfügung gestellt hat. Abschließend darf ich mich noch bei 
allen bedanken, die dazu beigetragen haben, dass wir die-
se Maßnahme der familienfreundlichen Gemeinde anbieten 
können, ganz besonders aber auch bei unserer Amtsleiterin 
Martina Ampferer für die große Mithilfe.
Wie bereits bekannt ist, fährt Straxi am Montag, am Mitt-
woch und am Freitag von 08:00 bis 17:00 Uhr.
Folgende Zielorte werden angefahren: Strass-Rotholz-Jen-
bach-Wiesing-Brixlegg-Schlitters-Fügen.
Straxi holt euch zu Hause ab und bringt euch an das ge-
wünschte Ziel innerhalb der Gemeinde bzw. zu den festge-
setzten Zielen.
Bitte nutzt diesen Dienst. Einfach die Nummer 0676 / 830 
71 830 anrufen. Ihr könnt das Straxi vorbestellen, aber auch 
ganz spontan nutzen.

Für das Projektteam, Bgm.-Stv.in Julia Valtingojer

WIRTSCHAFT SIND WIR ALLE.
Diese Wirtschaftsseite steht allen Wirtschaftstreibenden in Strass für Firmenvor-
stellungen, Mitteilungen über Aktivitäten, Neuerungen im Betrieb usw. kostenlos 
zur Verfügung. gemeinde@strass.tirol.gv.at

STRASS UND SEINESTRASS UND SEINE WIRTSCHAFT WIRTSCHAFT

Bei diesen Amtstagen geben die Notare Tirols kosten-
los Auskunft zu folgenden Themen:

► Übergabe  ► Grundbuch  
► Betriebsübergaben  ► Testament
► Kauf   ► Verlassenschaftsverfahren
► Grunderwerbsteuer ► Patientenverfügung 
► Vorsorgevollmacht ► Dienstbarkeiten

In unserer Gemeinde hält diese Sprechstunde Notar 
Mag. Ernst Moser aus Schwaz jeweils dienstags ab.
12.9.2023 um 17 Uhr
Die Sprechstunden finden im Gemeindesaal im Gemeindeamt 
Strass statt. Die Bevölkerung wird eingeladen, von diesem 
Angebot Gebrauch zu machen. Die Rechtsauskünfte zu die-
sen notariellen Themen sind kostenlos und verstehen sich als 
Bürgerservice der Notare. Keine Anmeldung nötig. 

AMTSTAGE DER NOTARE

Der kleine Wohnort Strass im Zillertal kann durch seine idea-
le geografische Lage mitten im unteren Inntal und direkt 

am Eingang ins Zillertal bzw. an der Auffahrt ins Achental als 
großer Wirtschaftsstandort punkten. Mit 837 Beschäftigten in 
Strasser Unternehmen und Anstalten ziehen diese nahezu 
gleich mit der Anzahl der Bewohner:innen des Ortes. 

16 unterschiedliche Sparten mit 59 Betrieben sind am Standort 
Strass / Rotholz vertreten: Es gibt fünf Gastronomiebetriebe mit ins-
gesamt 60 Beschäftigten, sechs KFZ-Betriebe mit 87 Beschäftigten, 
vier Transportunternehmen mit 112 Arbeitnehmern, drei Tischlereibe-
triebe (Möbel) mit 24 Beschäftigten und 20 Handwerks- bzw. Dienst-
leistungsbetriebe mit gesamt 120 Arbeitnehmer:innen. 

Strass ist Standort für einen Polizeiposten mit 29 Polizist:innen, die 
Raiffeisenbank mit zwei Angestellten, fünf kleine Betriebe, die sich 
mit ihren neun Mitarbeiter:innen dem Thema Gesundheit widmen, 
wie z.B. Massage, Physiotherapie oder Aromatherapie, zwei Brau-
negger Lebensmittelgeschäfte (Oberdorf und Rotholz) mit neun An-
gestellten und das Reisebüro Alex Travel mit 4 Mitarbeiterinnen. Der 
Großhandelsbetrieb XXXLutz beschäftigt 84 Mitarbeiter:innen und 
die Spedition Zugvogel 33 Personen. Mit Viehhandel verdient ein 
Unternehmen sein Geld und die Gehälter für acht Mitarbeiter:innen.

In den vier Schulen/Landesanstalten (Volksschule, HBFLA Tirol und 
Landwirtschaftliche Lehranstalt Rotholz, Tiroler Fachberufsschule 
Schwaz-Rotholz) werden vorwiegend in Rotholz 186 Mitarbeiter:innen 
beschäftigt. Drei Betriebe befassen sich mit Forschung und Untersu-
chung und sind Arbeitgeber für 63 Personen. Der Abwasserverband 
AIZ im Osten von Strass zählt 17 Mitarbeiter:innen.

Alle genannten Unternehmen tragen durch ihre Leistung an Kommu-
nalsteuer zur Erhöhung des Gemeindebudgets bei und sind in der 
Gemeinde Strass herzlich willkommen.

Alle in der Gemeinde ansässigen Firmen sind alphabetisch geord-
net auf der website www.strass.tirol.gv.at/Unser_Strass/Wirtschaft/
Uebersicht zu finden.

Strass als beliebter Wirtschaftsstandort

Blick auf den Schul- und 
Forschungsstandort Rotholz.
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V O L K S S C H U L E K I N D E R G A R T E N

Aus der großen Vielfalt der Berufe, 
die wir heuer als Themenschwer-

punkt gewählt haben, entschieden wir 
uns im Frühjahr im Besonderen für die 
Sparten der Handwerker und der Bü-
roangestellten, mit denen sich unsere 
Kindergartenkinder intensiv befassten. 
Das Thema „Rund um die Baustelle“ 
wurde von allen sofort begeistert an-
genommen und begleitete uns einige 
Wochen durch den Kindergartenalltag.
Eine Baustelle ist eine spannende Sa-
che und es gibt viel zu sehen. Da gibt 
es Kräne, Bagger und Betonmischer, 
und viele verschiedene Handwerker, 
die eifrig bei der Arbeit sind. „Was 
braucht man und was gibt es alles zu 
tun, wenn ein Haus gebaut wird?“ Die-
sen und ähnlichen Fragen kamen wir 
durch vielfältige Spiel- und Beschäfti-
gungsangebote immer näher. Den Hö-
hepunkt bildete der Baustellenparcours 
am Spielplatz. Jedes Kind erhielt eine 
Karte mit Arbeitsaufträgen, die durch 
Symbole abgebildet waren. Wenn ein 
Kind seine handwerkliche Tätigkeit er-
ledigte, besiegelte das ein Stempelab-
druck. Erst wenn alle Symbole auf der 
Karte abgestempelt waren, endete ein 
erfolgreicher Arbeitstag, der mit einer 
kleinen Süßigkeit entlohnt wurde.
Ein weiterer Anziehungspunkt für viele 
Kindergartenkinder war das neu einge-
richtete „Kinderbüro“. Eine Rechenma-
schine, ein Bildschirm mit Tastatur, ein 
Telefon, eine mechanische Schreibma-
schine, Blöcke, Stifte und andere Bü-
romaterialien luden zum Ausprobieren 
und Entdecken sowie zum intensiven 
Rollenspiel ein.

Anfang Mai richteten wir das Augen-
merk auf die Vorbereitung und Gestal-
tung der Muttertagsfeier und im Juni 
auf das Thema Vatertag. Unser Mut-
tertagslied hieß: „Du bist meine Son-
ne…“ In der gleichnamigen Theater-
vorstellung für die Mamas verglichen 
wir alle Mütter, die sich täglich voll 
Liebe um die Bedürfnisse ihrer Kinder 
sorgen, mit dem Symbol der Sonne. 
Das Geschenk, ein Gartenstecker und 
die Sonnenglückwunschkarte, brach-
ten diesen Gedankengang nochmals 
zur Geltung. Auch die Papas werden 
an ihrem Ehrentag, dem Vatertag, mit 
einem liebevoll gestalteten Geschenk 
und einer Einladung zum „Spiele-
abend“ gemeinsam mit ihren Kindern 
im Kindergarten, gefeiert.
Vor den Sommerferien werden wir 
auch dieses Kindergartenjahr mit er-
lebnisreichen Ausflügen, spannenden 
Aktionen und mit der Verabschiedung 
unserer „Wiff-Zacks“ ausklingen las-
sen. 
Abschließend wollen wir uns bei den 
Eltern der Kindergartenkinder und den 
vielen Menschen im Dorf bedanken, 
die unsere Arbeit im Kindergarten stets 
wohlwollend begleiten und tatkräftig 
unterstützen.

Euer Kindergartenteam

Wer will fleißige Handwerker sehn ...?

„Singen isch insa Freid“ und noch ganz viel mehr!

Das Frühjahr hielt zwar nicht immer 
das schönste Wetter für uns bereit, 

dafür aber wieder viel Aufregendes 
für unsere Schülerinnen und Schüler. 
Lange wurde darauf hingefiebert und 
endlich war es schließlich im März 
soweit: Unsere Viertklässler:innen 
absolvierten die erste Radfahrübung. 
Auch die zweite Übung ein paar Wo-
chen später brachten sie bei April-
wetter, wie es im Buche steht, mit 
Bravour hinter sich. Bald schon steht 
die theoretische Prüfung ins Haus 
und ab Mitte Juni gibt es dann sieben 
stolze Radführerscheinbesitzer:innen 
mehr in Strass. Das Lehrer:innenteam 
wünscht euch ganz viel Erfolg! 

Zwischen den Radübungen, bei denen 
selbstverständlich auch Polizistinnen 
anwesend sind, bekamen wir ebenfalls 
Besuch von der Exekutive. Polizistin 
Christine Sponring gewährte den Kin-
dern spannende Einblicke in den Po-
lizeiberuf, übte mit den Schüler:innen 
das Verhalten im Straßenverkehr und 
informierte ebenso über die Themen 
„Handy“ und „Internet“. 

Auch musikalisch war das Frühjahr 
eine sehr aktive Zeit für uns, denn 
nach den Osterferien standen gleich 
zwei große Termine am Kalender. 
Hierfür wurde fleißig und mit Feuerei-
fer in der Schule geprobt.
Am 16. April durften unsere 
Zweitklässler:innen in Rotholz ihre 
Erstkommunion feiern. Begleitet wur-
den sie von unserem Schulchor, der 
die Kirche mit einem umfassenden 
gesanglichen Programm in feierliche 
Klänge hüllte. Vielen Dank an Wolf-
gang Schnirzer, der uns auch in die-
sem Jahr wieder tatkräftig musikalisch 
unterstützte. Das Wetter spielte eben-
so mit und damit wurde auch die dies-
jährige Erstkommunion zu einer unver-
gesslich schönen Erinnerung.
Ende April hieß es für uns: Auf in die 
Silberstadt! Denn dort fand im „SZen-
trum“ das Landesjugendsingen statt, 
bei dem alle Schüler:innen unserer 
Schule auftraten. Gleich drei Lieder 
durften sie auf der großen Bühne zum 
Besten geben und ernteten für „Singen 
isch insa Freud“, „Wia i bin auf die Alm 
aufigongen“ und „Unsre kleine Nacht-

musik“ verdienten Applaus des Publi-
kums. Auch die Fachjury zeigte sich 
begeistert und vergab ein „Sehr gut“ 
für die Kinder der Volksschule Strass.

Mit großen Schritten nähern wir uns 
nun schon dem Ende es Schuljahres, 
aber bevor es soweit ist, steht noch 
einiges am Programm: Die vierte 
Schulstufe wird sich auf den Weg in 
unsere Landeshauptstadt machen, 
um Innsbrucks Sehenswürdigkeiten 
kennenzulernen und in die Geschich-
te unseres Landes einzutauchen. Des 
Weiteren wird es auch aus sportlicher 
Sicht interessant, wenn wir am Raika-
Cup teilnehmen. Und selbstverständ-
lich darf natürlich auch das Highlight 
des Schuljahres nicht fehlen - unser 
traditioneller Abschlussausflug auf die 
Kaunz-Alm. Es geht also voll Elan in 
die letzten Schulwochen und wir freu-
en uns auf alle gemeinsamen Erleb-
nisse! 
Weitere Fotos aus unserem Schulall-
tag und alle wichtigen Termine gibt es 
auf www.vs-strass.tsn.at zu finden.

Martina Feix

Gesunde Jause 
Das reichhaltige Gemüse- und Obst-
buffet wurde von allen Schülern der 
Volksschule regelrecht gestürmt! Die 
Kreativität des Elternvereins kannte 
keine Grenzen und verzauberte Obst 
in Apfelkrebse und Erdbeer-Bananen-
schlangen. Der Gemüsezug durfte 
natürlich auch nicht fehlen. Die Kinder 
verspeisten mit Genuss alle Vitamine 
und freuten sich über die gedeckten 
Tische.
Besonderer Dank geht an Anna Klam-
mer für die Spende des Apfelsaftes 
und an Monika Wildauer für das Jo-
ghurt.

Vortrag „Hilfe, mein Kind ist online“
Der Elternverein organisiert in Koope-
ration mit der Volksschule Strass und 
dem Katholischen Familienverband ei-
nen Vortrag rund um das Thema Han-
dy und Kind. Alle Interessierten sind 
dazu herzlich eingeladen:

ELTERNVEREIN DER VOLKS-
SCHULE STRASS

 

 

 

HILFE, MEIN KIND IST 
ONLINE 

 
 
Für Kinder im Volksschulalter ist es besonders verführerisch, nicht 
altersadäquate Spiele, die vielfach kostenlos zur Verfügung stehen, auf dem 
Smartphone herunterzuladen. Häufig sind auch nicht jugendgerechte Bilder 
im Umlauf.  
 
☺ Was ist beim Kauf eines Smartphones zu bedenken? 
☺ Was tun bei beängstigenden Nachrichten, z.B. Drohungen in 

digitalen Kettenbriefen?  
☺ Worauf ist bei Computerspielen und Spiele-Apps zu achten? 
 

Referent: Sebastian Holzknecht, Safer Internet 
 
 
 

DONNERSTAG 22. JUNI 2023  
19:15 UHR  FESTSAAL 

Oberdorf 12, Strass i. Zillertal 
 
 
 

WIR FREUEN UNS AUF EURE TEILNAHME! 
DAS TEAM DES KATHOLISCHEN FAMILIENVERBANDES STRASS I. Z. 
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V E R E I N S L E B E N V E R E I N S L E B E N

Wanderung zum Kräutergar-
ten „Hildegard von Bingen“ 
in Reith i.A.

Bei herrlichem Frühjahrswetter star-
teten wir am 4. Mai mit unserer 

Wandergruppe vom Parkplatz am Mat-
zenpark. Es ging vorbei an den ver-
schiedenen Teichen zum historischen 
Ortsteil Percha, dann weiter Richtung 
Reith im Alpbachtal zum großartig an-
gelegten Kräutergarten „Hildegard von 
Bingen“. Unsere kräuterkundigen Da-
men informierten uns ausführlich über 
die hier kultivierten Kräuter. Anschlie-
ßend stärkten wir uns im Gasthof Dorf-
wirt für den Rückweg, der über den 
Hildegard-Bingen-Weg durch die vom 
Löwenzahn leuchtenden Wiesen zu-
rück zum Ausgangspunkt am Matzen-
park führte. Ein großes Dankeschön 
an alle fleißigen Wanderer und die vie-
len Geschichten, die erzählt wurden!

SENIORENBUND STRASS

Bezirkswallfahrt Schwaz des Tiroler Seniorenbundes in 
Strass im Zillertal

Am 27.April 2023 fand in Strass in der Pfarrkirche zum Hl. Jakob des Älteren 
unter großer Beteiligung die jährliche Bezirks-Wallfahrt des Seniorenbundes 

statt. Bezirksobmann Erwin Ortner begrüßte mit Ortsobmann Hans Ringler die 
Wallfahrer in der Pfarrkirche und übergab das Wort an Herrn Pfarrer Mag. Bern-
hard Kopp. Er feierte mit den Wallfahrern die heilige Messe und erläuterte bei 
der Predigt die Weisheit „wir sind das Salz der Erde“  mit passenden Worten. Für 
die musikalische Begleitung sorgten Karl Riml auf dem Hackbrett und Mira mit 
ihrer Flöte und ihrem schönen Gesang. Anschließend brachten Karl und Wilfrid 
Schuler mit dem Alphorn eine gelungene Einlage. 
Nach dem Gottesdienst stellte Ortschronist Mag. Helmut Ringler die Gemeinde 
Strass  i.Z.  mit ihren rund 850 Einwohnern, mit ihrer Geschichte und den dazu 
passenden Erzählungen gekonnt vor. Die Pfarrkirche wurde 1337 erstmalig ur-
kundlich erwähnt und 1550 als gotische Kirche erbaut, 1736 mit dem Langhaus 
barockisiert. 
Den Abschluss der Wallfahrt bildete das gemütliche Zusammensein mit Kuchen 
und Kaffee im Hotel Cafe Zillertal. Ein großes Dankeschön für die zahlreiche 
Teilnahme, dem fleißigen Mitsingen in der Kirche und dem ausführlichen, gemüt-
lichen Zusammensitzen in fröhlicher Gemeinschaft!

Obmann Hans Ringler

Prima la musica, 
der größte österreichische Jugend-
musikwettbewerb gastierte heuer mit 
dem Tiroler Landeswettbewerb vom 
6.3. bis 16.3. in Toblach in Südtirol. 
Lisa Hauser (Klasse Günter Dibiasi) 
errang dabei in der Wertungskategorie 
Klarinette einen 1. Preis, Elias Stephl 
(Klasse Armin Mitterer) erspielte sich 
in der Wertungskategorie Posaune 
ebenfalls einen 1. Preis. Wir gratulie-
ren herzlich zu diesen hervorragenden 
Leistungen! 
Zu hören sind die beiden jungen Mu-
siktalente beim Schulschluss - Open 
Air der Landesmusikschule Jenbach-
Achental am Freitag, den 30. Juni um 
19.00 Uhr im Pavillon des VZ Jen-
bach. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen!

LANDESMUSIKSCHULE JENBACH - ACHENTAL

MUSIKUS-Wettbewerb der Landesmusikschule Jenbach-
Achental 
Beim diesjährigen MUSIKUS-Wettbewerb der Landesmusikschule Jenbach-
Achental holte sich das Ensemble „The Monkeys“ mit Sophia Brunner und Eva 
Scheffauer, Querflöte, sowie Elias Reiter, Klarinette, den Sieg und damit die be-
gehrte MUSIKUS - Trophäe. Wir gratulieren herzlich!

BUNDESMUSIKKAPELLE STRASS
Frühjahrskonzert am Pfingstsonntag, 28.5.2023 

Am Pfingstsonntag fand zum Auftakt des 
Jubiläumsjahres unser traditionelles Früh-

jahrskonzert statt. Nach intensiver Probenzeit 
dürfen wir nun auf ein gelungenes Konzert 
zurückblicken und möchten uns bei den zahl-
reichen Konzertbesucher:innen bedanken. Ein 
besonderes Highlight unseres Konzertes war 
die Präsentation unseres Jubiläumsweines 
aus Jois/Bgld, der auch bei den kommenden Festen ausgeschenkt wird. Außer-
dem möchten wir nochmals allen Geehrten gratulieren und uns vor allem bei Wil-
fried Schuler für sein langjähriges Engagement bei der Musikkapelle bedanken 
und ihm alles Gute und viel Gesundheit für die Zukunft wünschen.
Ganz besonders freut uns die neue Zusammensetzung des Jugendblasor-
chesters gemeinsam mit den Gemeinden Schlitters und Bruck, das von den 
Jugendreferent:innen der jeweiligen Gemeinden geleitet wird.
Wir freuen uns schon auf ein musikalisches Jubiläumsjahr und über zahlreiche 
Besucher:innen bei unseren Veranstaltungen. f.d. MK Strass, Lea Scheiterer
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V E R E I N S L E B E N

FREIWILLIGE FEUERWEHR

146. Jahreshauptversammlung der FF-Strass mit Neuwahlen

Am Samstag, den 25. Februar 2023 fand die alljährliche Hauptversammlung 
der FF-Strass statt. Dabei konnte Kommandant Stefan Kröll einen umfang-

reichen Jahresbericht 2022 vorstellen:

 • 57 Übungen  1.026 Übungsstunden
 • 32 Einsätze  166 Einsatzstunden
 • 142 Tätigkeiten 3.220 Stunden

2022 wurden zusätzlich 11 Kurse und Fortbildungen von Mitgliedern an der Lan-
desfeuerwehrschule besucht.

Die FF-Strass leistete im Jahr 2022 bei 231 Aktivitäten 4.412 ehrenamtliche 
Stunden für die Bevölkerung. Damit wäre ein Mann das ganze Jahr täglich ca. 
12 Stunden im Feuerwehrdienst!

Bei den Neuwahlen wurde der Vorstand von den Feuerwehrmitgliedern mit 
vorwiegender Mehrheit gewählt:

 Kommandant:  Stefan Kröll
 Kommandant-Stv.: Benjamin Korin
 Kassier:  Tobias Eberharter
 Schriftführer:  Stefan Falch

Anschließend wurden die Ausschussmitglieder vom Vorstand mit ihren Funkti-
onen bestellt:
Zugskommandanten:
 • Robert Galler  (Kurskartensachbearbeiter)
 • Stefan Mayr  (Grundausbildung
 • Peter Luxner  (Bewerbsbauftragter)

Gruppenkommandanten:
 • Josef Steinlechner (Gerätewart, Chronist und Homepage)
 • Stefan Mertelseder (Grundausbildung)
 • Florian Galler  (Öffentlichkeitsarbeit, IT)

Beauftragte:
 • Erwin Sprenger (Funk)
 • Bernhard Eder  (Obermaschinist)
 • Matteo Scheiterer (Atemschutz)

V E R E I N S L E B E N

SCHÜTZENKOMPANIE STRASS 

Kurz vor Ostern konnten wir das beliebte Ostereierschießen veranstalten. Es war 
wieder eine sehr nette Veranstaltung, besonders auch für die Kinder, denen es 
großen Spaß bereitete, wenn sie mehr Eier als ihre Eltern „schießen“ konnten. 

Unser Schützenkamerad Luggi Jäger konnte vor Kurzem seinen 80. Geburtstag 
feiern, dazu gratulieren wir ihm auf diesem Weg recht herzlich und wünschen viel 
Gesundheit und Freude bei so manchem Schützentreffen!

f.d. Schützenkompanie Strass, Hermann Hauser

Floriani 2023

Am Sonntagmorgen, dem 7. Mai, 
feierten die FF-Strass und die Be-

triebsfeuerwehr der Landeslehranstalt 
Rotholz ihre alljährliche Florianifeier. 
Nach Sammeln der Mannschaft beim 
Gasthof Post marschierte die Feuer-
wehr in Begleitung der BMK Strass 
zur Pfarrkirche. 
In Anwesenheit von Landesfeuer-
wehrkommandant Jakob Unterlad-
stätter, den Fahrzeugpatinnen Lisi 
und Heidi Unterladstätter, Rosi Gal-
ler sowie der Fahnenpatin Christine 
Eberharter, Bürgermeister Ing. Karl 
Eberharter, Bürgermeister-Stv. Julia 
Valtingojer und der Strasser Bevöl-
kerung zelebrierte Pfarrer Bernhard 
Kopp die Heilige Messe zu Ehren des 
Hl. Florian. Im Zuge der Messe wurde 
Kamerad Moises Moncada angelobt.

Die vollständigen Berichte (Jahres-
hauptversammlung und Florianifei-
er) mit allen Ehrungen und Beförde-
rungen sind auf www.ff-strass.at zu 
finden.

Für das Öffentlichkeitsteam der FF-Strass,
Josef Steinlechner & Florian Galler

WANDERFREUNDE 
MARIA BRETTFALL

Wir konnten dieses Jahr wieder viele 
Wanderungen durchführen.
Von der Delegiertentagung in Pre-
garten mit Wanderung, über Wande-
rungen in ganz Österreich, Deutsch-
land und Südtirol, waren wir circa 
zehnmal unterwegs.

Mit großer Freude konnten wir heuer 
auch zu vielen runden und halbrunden 
Geburtstagen gratulieren.
Unserem Obmann Josef Kröll über-
brachten wir zum 85iger unsere be-
sonderen Glückwünsche.

Am 2. Juli 2023 geht es mit einem gro-
ßen Bus nach Wolkenstein/Gröden zur 
nächsten Wanderung. Aber natürlich 
nutzen wir auch unseren Vereinsbus, 
um zumindest mit einer kleinen Grup-
pe an möglichst vielen Wanderungen 
in Österreich, Deutschland oder Italien 
teilzunehmen.

Am 9. und 10. September 2023 fin-
det wieder unser IVV-Wandertag mit 
Herbstwanderung in Strass statt.

Gott zum Gruß, gut zu Fuß!

Eure Wanderfreunde Maria Brettfall

KIRCHENCHOR STRASS 

Messgestaltung in der Kirche St. Margarethen
Mit der Aufführung der Missa Brevis in D-Dur von W.A. Mozart, KV 194, über-
nahm der Kirchenchor Strass am Feiertag Christi Himmelfahrt die musikalische 
Gestaltung des Gottesdienstes in St. Margarethen. Pfarrer Bernhard Kopp und 
die Messbesucher zeigten sich begeistert und der Chor mit seinen Solisten Iris 
Schuler-Lechner, Sopran, Maria Fischler, Alt, Alexander Haidekker aus Schwaz, 
Tenor, Hans Pfandler, Bass und den Orchestermusikern Elisabeth Biechl, Eva-
Maria Fischler, Anna Egger, Lukas Egger, Barbara Peer und Juliane Radinger an 
der Orgel freuten sich über die gelungene Messgestaltung.
Anschließend lud Pfarrer Kopp die Sängerinnen und Sänger, die Musiker und 
Musikerinnen als Dankeschön zu sich ins Widum auf einen Umtrunk ein. Ge-
meinsam ging es dann noch zum Mittagessen ins Hotel Cafe Zillertal.
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GARTENTIPPS

Mehr Totholz für unsere Gärten

Totholz, also Stämme, Äste und Wurzelstöcke abgestorbener Bäume, eignet sich 
bestens, um damit den Garten zu gestalten. Der Begriff ‚Totholz‘ ist verwirrend, 
denn eigentlich steckt Totholz voller Leben. Biotopholz wäre der treffendere Be-
griff. 

In Gärten mangelt es häufig an Ver-
steckmöglichkeiten für Tiere. Kröten, 

Igel, Eidechsen oder Käfer benötigen 
Verstecke, damit sie sich ausruhen 
oder ihren Fressfeinden entkommen 
können. Mit Totholz lassen sich schnell 
und einfach Verstecke bauen. Ob das 
Holz ordentlich gestapelt ist oder wild 
auf einen Haufen geworfen wird, ist 
den Tieren dabei egal. Hauptsache es 
gibt genügend Platz um sich zu verste-
cken.
Ast- und Strauchschnitt sinnvoll 
nutzen
Aus Ast- und Strauchschnitt einen Rei-
sighaufen schlichten – Was den Tie-
ren gefällt ist optisch nicht immer ein 
Hingucker. Wie wäre es also mit einer 
Benjes-Hecke? Dabei werden jeweils 
zwei Pfosten in die Erde getrieben 
und dazwischen der Ast- und Strauch-
schnitt locker geschlichtet. Dadurch 

entsteht ein geordneter, senkrechter 
Reisighaufen mit vielen Nischen und 
Höhlen. Igel und Kröten nutzen ihn am 
Boden als Versteck unter Tags. Die hö-
heren Bereiche nutzen Zaunkönig oder 
Rotkehlchen für den Bau ihrer Nester. 
Wer es etwas grüner und bunter haben 
möchte, pflanzt noch eine Clematis 
oder ein Geißblatt, die über die Ben-
jes-Hecke ranken können. Zusätzlich 
ist eine Benjes-Hecke ein toller Sicht-
schutz und hält auch den Wind ab!
Ein toter Baum voller Leben
Je älter und morscher ein Baum ist, 
desto mehr tierische Bewohner besie-
deln ihn. „Das können auf einer alten 
Eiche über 1.000 verschiedener Insek-
tenarten sein.“, so Matthias Karadar, 
Projektleiter von Natur im Garten Ti-
rol. Käferlarven fressen Gänge in altes 
Holz. Diese werden im Anschluss von 
Wildbienen als Brutplätze genutzt. Fast 

20 % der heimischen Wildbienen brü-
ten in solchen Gängen. 
In alten Bäumen zersetzen Pilze das 
Holz und in Asthöhlen brüten Vögel 
oder Bilche bauen dort ihr Nest. Bei 
morschen Bäumen muss man nur da-
rauf achten, dass abbrechende Äste 
nicht zur Gefahr für Menschen werden. 
In so einem Fall kann man den Baum 
auf 3-4 Meter Höhe kappen und den 
Stamm stehen lassen. Dieser wird bald 
von Bockkäfern besiedelt. Darauf fol-
gen die Wildbienen und Hirschkäfer. 
Deko-Element Holz
Ob als Beeteinfassung oder als Einzel-
stück – Holz schafft Lebensraum. Be-
sonders Schwemmholz, das vom Was-
ser schon glattgeschliffen wurde, kann 
als Einzelstück ein echtes Highlight im 
Garten sein und jedes Staudenbeet 
enorm aufwerten. 
Beim nächsten Baumschnitt also das 
Holz gleich im Garten verwerten – so 
entfällt auch die Fahrt zur Grünschnitt-
Sammelstelle.

mit Unterstützung von Land Tirol.

T E R M I N E I M B L I C K

Erstkommunionfeier in Rotholz

Die Landjugend/Jungbauern pflegten am Palm-
sonntag wie jedes Jahr den Brauch des Palmtra-
gens mit aufwändig gebundenen Palmstangen und 
Palmbuschen.

Einladung zum 2. Praxistag

Demenz – den Alltag meistern
Austausch und Informationen für Betroffene und Interessierte

30. Juni 2023, 13:30 bis 18:00 Uhr 
Bildungszentrum für Pflegeberufe, Dr.-Körner-Straße 2, 6130 Schwaz

Wie können Menschen mit Demenz im Alltag gut begleitet werden? 

Bei der Veranstaltung „Praxistag Demenz – den Alltag meistern“ erhalten Betroffene, 
Angehörige und Interessierte Informationen zu Demenz, können Expert: innen 
befragen und haben die Möglichkeit, sich auszutauschen. Entscheiden Sie sich für zwei 
der angebotenen Workshops und nehmen Sie am spannenden Wissensaustausch teil. 

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung bis spätestens 23.06.2023.

Telefonische Anmeldung unter 05242 600 18 01 (Di – Do, 09:00 – 11:30 Uhr)  
oder per E-Mail: bianka.feistritzer@kh-schwaz.at.

Die Teilnahme ist kostenlos. Für Verpflegung ist gesorgt.
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Mehr zum Thema Demenz finden Sie unter www.demenz-tirol.at.

Eine gemeinsame Veranstaltung von

Unsere Erstkommunionkinder:
1. Reihe v.l.: Lara-Maria Mantinger, Lea Schmidt, Martin 
Mertelseder, Daniel Steinlechner, Marie Eberharter, Chiara 
Schöser
2. Reihe v.l.: Amelie van Leeuwen, Alexander Hauser, 
Veronika Ringler, Alexander Lechner, Raphael Schnirzer, 
Sara Pfandler, Johanna Ringler 
hinten: VS Direktorin Friedrun Schreder, Pfarrer Bernhard 
Kopp, Religionslehrerin Martina Manzl
Nicht im Bild Greta Dengg

Palmsonntag
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UMWELTINFO • TERMINE

MÜLLINFO
ÖFFNUNGSZEITEN IM RECYCLINGHOF:
Mittwoch 16.30 bis 19.00 Uhr, Freitag 13.00 bis 16.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN KOMPOSTIERANLAGE SCHLITTERS:
Dienstag 13.00 bis 16.00 Uhr, Samstag 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr

Biomüll: Kann zu den Öffnungszeiten im Recyclinghof abgeliefert werden.
SONDERTERMINE 2023:
Problemstoffsammlung im Recyclinghof: Mi., 11. Oktober 2023
Baum- und Strauchschnitt: Sa., 28. Oktober 2023

JUNI 2023
Donnerstag, 8. Juni
8.30 Uhr, Fronleichnam: Gottesdienst 
- Prozession - Frühschoppen, Pfarrkir-
che/Festsaal
Samstag, 17. Juni
19.00 Uhr, Herz-Jesu-Prozession
Mittwoch, 21. Juni
14.00 Uhr, Spielenachmittag der  
Senioren,  FF-Schulungsraum
20.00 Uhr, Platzkonzert der Bundes-
musikkapelle Strass, Gemeindeplatz, 
bei Schlechtwetter im Festsaal
Donnerstag, 22. Juni
19.15 h, Vortrag: Hilfe, mein Kind ist 
online, Festsaal Strass

JULI 2023
Donnerstag, 6. Juli
20.00 Uhr, Schlosskonzert mit der Mi-
litärmusik Tirol,  Innenhof LLA Rotholz
Mittwoch, 19. Juli
20.00 Uhr, Platzkonzert BMK + Ju- 
gendorchester Strass, Gemeinde-
platz, bei Schlechtwetter im Festssal
Sonntag, 23. Juli
8.30 Uhr, Jakobifest: Gottesdienst - Pro-
zession - Pfarrfest mit Konzert der BMK 
Strass, Pfarrkirche/Festsaal

AUGUST 2023
Freitag, 4. bis Sonntag, 6. August
Jubiläumsfest 100 Jahre Musikkapel-
le Strass, Gemeindeplatz und Zelt
Donnerstag, 10. bis Samstag, 12. 
August
JUZI-Open-Air, Festgelände

SEPTEMBER 2023
Mittwoch, 6. September
20.00 Uhr, Platzkonzert der Bundes-
musikkapelle Strass, Gemeindeplatz, 
bei Schlechtwetter im Festssal
Samstag, 9. u. Sonntag, 10. September
IVV-Wandertag mit Frühschoppen am 
Sonntag
10.00 Uhr, Konzert der Bundesmusik-
kapelle Strass, im Festssal
Freitag, 15. September
20.00 Uhr, Konzert der Bundesmusik-
kapelle Strass, im Festssal

TERMINE GEMEINDEZEITUNG 2023

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungstermin

3 / September 2023 Mo., 28.8.2023 Fr., 15. September 2023

4 / Dezember 2023 Mo., 20.11.2023 Fr., 15. Dezember 2023

Bitte den Termin für den jeweiligen Redaktionsschluss vormerken! Redaktionelle Beiträge bitte im 
Gemeindeamt abgeben oder an gemeinde@strass.tirol.gv.at senden, Tel. 05244/62106. 

Bitte vormerken!
Redaktionsschluss Ausgabe Juni

 Montag, 28.8.2023  
gemeinde@strass.tirol.gv.at

Das Batterien-Sammelglas hilft beim Entsorgen!
Akkus und Lithium-Bat-
terien können brandge-
fährlich sein. Batterien-
Sammelgläser sollen 
nun bei der Entsorgung 
helfen: Wichtig ist es, 
dass normale Konsum-
batterien und Akkus nicht 
gemeinsam gelagert wer-
den. Leider landen noch 
immer über 40 % der Alt-
Batterien im Rest- und 
Sperrmüll.
Akkus und Lithium-
Batterien können eine 
große Gefahr darstellen. 
Typisch für diese Ener-
giequellen sind die hohe 
Spannung und Energie-
dichte, weshalb bei gro-
ßer Hitze, mechanischen 
Beschädigungen oder Kurzschlüssen unkontrollierte Reaktionen und Brände 
entstehen können. 
Deshalb sind die richtige Sammlung und Entsorgung wichtig! Mit den neuen Bat-
terien-Sammelglasaufklebern wird die Sammlung zuhause einfacher. Wichtige 
Informationen sowie die passenden Aufkleber dazu sind im Gemeindeamt und 
am Recyclinghof kostenlos erhältlich. Die zwei verschiedenen Aufkleber kom-
men auf ein leeres Gurken- oder Honigglas. Eines der Gläser ist für Lithium-
Batterien, das andere für herkömmliche Konsumbatterien. In den Deckel macht 
man noch ein Loch, damit eventuell entstandene Gase entweichen können. 

Wichtig wäre noch, die Pole von Akkus und Lithium-Batterien vorher abzukle-
ben, um die Brandgefahr zu minimieren. Sind die Gläser voll, können sie beim 
Recyclinghof kostenlos entleert werden. Batterien können aber auch überall dort 
abgegeben werden, wo diese verkauft werden. 
Knapp 40 % beträgt bereits der Lithium-Anteil bei den verkauften Batterien. 
Durch die richtige Sammlung werden nicht nur Brände verhindert, sondern wert-
volle Rohstoffe wie Kobalt, Nickel, Mangan und Kupfer können recycelt werden. 

Bild ATM: Die Aufkleber für Batterien-Sammelgläser sind im 
Gemeindeamt und am Recyclinghof kostenlos erhältlich. 

GESUCHT 
werden rüstige Pensionisten, die auf 
geringfügiger Basis Mäharbeiten im Ge-
meindegebiet durchführen bzw. im Recy-
clinghof mitarbeiten wollen.
Interessenten melden sich bitte direkt 
beim Bürgermeister, Tel. 0664 1137110


